
Der 

Stickstoff 

– ein                            

wichtiger 

Bestandteil 

der Umwelt. 

Könnten wir 

ohne 

Stickstoff 

überleben? 

 

Der Stickstoffkreislauf 

Stickstoff ist ein wichtiger Bestandteil 

der Luft, die wir atmen. Pflanzen und 

Tiere brauchen ihn zum Wachsen, doch 

sie können den Stickstoff aus der Luft 

nicht direkt nutzen. Hier kommt der 

Stickstoffkreislauf ins Spiel! 
 

Bestimmte Bakterien im Boden 

verwandeln Stickstoff aus der Luft in 

eine Form, die Pflanzen aufnehmen 

können. Wenn Tiere die Pflanzen fressen, 

gelangt der Stickstoff in ihren Körper. 

Durch ihre Ausscheidungen und nach 

ihrem Tod geben sie den Stickstoff 

wieder an den Boden ab. Dort helfen 

erneut Bakterien, ihn in die Luft 

freizusetzen – und der Kreislauf beginnt 

von vorne. 
 

Ohne diesen Kreislauf gäbe es kein 

Leben, denn Stickstoff ist für alle 

Lebewesen unverzichtbar!  

 

 

Wie beeinflusst der Mensch 

den Stickstoffkreislauf 

Der Mensch hat den natürlichen 

Stickstoffkreislauf durch intensive 

Landwirtschaft, industrielle Prozesse und 

Verkehr gestört. Synthetische Düngemittel 

führen zu einem Überschuss an Stickstoff, 

der in Gewässer gelangt. Auch die 

Verbrennung fossiler Brennstoffe setzt 

Stickoxide frei, die die Luftqualität 

verschlechtern. 

 

Diese Eingriffe belasten die Umwelt, indem 

sie die Böden versauern, die Wasserqualität 

verschlechtern und die Biodiversität 

gefährden. Um diese negativen 

Auswirkungen zu verringern, sind 

nachhaltigere landwirtschaftliche Praktiken 

und effizientere 

Abgasreinigungsmaßnahmen notwendig. 

 



 

 

Was hat das ganze mit 

Nachhaltigkeit zu tun 

Der Stickstoffkreislauf ist entscheidend für 

das Wachstum von Pflanzen und die 

Bodenstabilität, aber menschliche 

Aktivitäten wie intensive Landwirtschaft und 

Industrie haben ihn gestört. Der 

übermäßige Einsatz von Düngemitteln und 

die Emission von Stickoxiden führen zu 

Luftverschmutzung, was die Umwelt 

belastet. Ein nachhaltiger Umgang mit 

Stickstoff ist daher wichtig, um die 

Ökosysteme zu schützen. Durch präzisere 

Düngung, den Einsatz grüner Düngemittel 

und bessere Abgasreinigung kann der 

Kreislauf wieder ins Gleichgewicht gebracht 

werden. 

 

 

 

Was kann jeder einzelne dazu 

beitragen 

Der Schutz des Stickstoffkreislaufs beginnt 

im Alltag. Durch bewussten Umgang mit 

Lebensmitteln und weniger tierische 

Produkte wird der Stickstoffüberschuss 

verringert. Im Garten kann man auf 

synthetische Düngemittel verzichten und 

stattdessen Kompost verwenden. Auch die 

Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel oder 

Fahrräder hilft, den Ausstoß von Stickoxiden 

zu reduzieren. Jeder Beitrag trägt dazu bei, 

den Kreislauf zu erhalten und eine 

nachhaltige Zukunft zu fördern. 


